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Gtrtscheine für
fin Modell mit

Bildung:
viel Potenzial

Vorfreude:
Kings Elliot beehrt
das Festival in

Locarno. sErrE 24

lesen, schreiben und rechnen. Die Zah-
len zeigen, dass nicht nur im Kanton
Schwyz sondern schweizweit Bedad
besteht. So haben geschätzte 800 000
Menschen hierzulande Mühe mit Le-
sen und Schreiben. Beim Amt für Be-

rufsbildung ist man mit der Nutzung
der Bildungsgutscheine bisher zufrie-
den. Natürlich gibt es noch Potenzial
nach oben. Simone van der Haas jeden-

falls wird noch zwei weitere Kurse be-
suchen. Sie sagt, warum man das Ange-
bot unbedingt nutzen sollte: <Um auf
dem neuesten Stand zu bleiben oder
als Hilfe beim lViedereinstieg ins Be-
rufsleben. Die Auswahl an Kursen ist
sehr gross.'r.

Bericht Seite 5

Rote Zahlenl
Das Ufnau{axi
wird nicht weiter
betrieben. sErrE 2
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Ob Basiskenntnisse wie Lesen und Schreiben oder Sprachen,Informatik und berufsbezogene Kurse:
Der Kanton Schwyz unterstützt Weiterbildungen flnanziell. Und das ziemlich unbtrokratisch.

Abend feiert Narrenvater

enz das ,.160-Jährigo. Bild sigi

rarten neuen
rcherrekord>>
e Narrhalla Lachen - wahrlich
Grund zum Feiern. Doch statt
Tagen wird dies erstmals in
:hichte des Fasnachtsvereins
hgen geschehen. Dementspre-
rrvös und aufgeregt ist Narren-
Lilippe Benz vor dem Start-
reute Abend. <<Wir erwarten
r drei Tage gesehen einen neu-
herrekord>, sagt er. Dass es für
rte aber noch etwas früh ist,
rasnachtsstimmung zu kom-
steht er. Doch das Datum ist
ksicht auf die Guggeritis in
so früh gewählt worden. (sigr)

rSeite 3

eibt bei neun
lidierenden

: dabei: Für die Regierungs-
3n vom 3. März stellen sich
n bisherigen Regierungsrats-
:r und mit SP-Kantonsratsprä-
nathan Prelicz und dem par-
Landwirt Peter Abegg zwei
' Verfügung. Erstmals kommt
lie Regierungsratswahlen ein
amtlicher Wahlzettel mit al-
.didierenden zum Einsatz.
erstmals kommt das Trans-

setz zur Anwendung. Die
renden müssen ihre berufli-
I politischen Interessenbin-
leklarieren. (/an)

eite 3
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k oilden möchten, gibt es neu

I 
I ein interessantes Angebot:

I den 5oo-Franken-Bildungs-
gutschein. Seit September 2023 kön-
nen diese genutzt werden. Probiert hat
das Simone van der Haas aus Ricken-
bach. Die S4-Jährige mit Familie in der
March wollte sich nach einer familiä-
ren Pause ?ortbilden,um wieder ins Be-
rußleben einzusteigen. Deshalb bes-
serte sie ihr Wissen im Bereich EDV
auf. Sie absolvierte zwei Kurse - für
Windows und Excel - und bezahlte sie
mit dem Bildungsgutschein. Ein tolles
Angebot, wie sie sagt, unbirrokratisch,

unbedingt empfehlenswert. <Ich habe
insgesamt positive Erfahrungen mit
den Bildungsgutscheinen gemacht,
hatte keine Probleme. Ich war über-
rascht; dass der Kanton Schwyz so et-
was überhaupt anbietet.> Zunächst
wusste sie übrigens gar nichts von der
Möglichkeit, die der Kanton bietet.
Dann aber funktionierte alles mit der
Abrechnung. Seitens der Staatskanzlei
heisst es: Die Vergabe von Bildungs-
gutscheinen schaffe finanzielle Anrei-
ze für das Besuchen von Weiterbildun-
gen und trage so zur Arbeitskräftesi-
cherung bei.

Die Institutionen, bei denen Bil-
dungsgutscheine eingelöst werden
können, decken viele Bildungsbereiche
ab - so auch Grundkompetenzen wie

<olch welr üibsrrnscht,
dass siex'KnmLün
Schwyz sü fltwas
überhai.rpt a.nhiete{.. >r

Simone van der Haas
Hausfrau

Resil ienz am Anle gerapdro Gemischte Gefirhle
Am Mittwochabend stand der Acrevis Anlegerapdro im Seedamm Plaza in
Pfäffikon ganz im Zeichen der Widerstandskraft. Einerseits sei die Schweizer
Wirtschaft relativ resilient, andererseits gelte es auch als Anleger, Sttrrmen zu
trotzen. Die drei Referenten (im Bild) informierten ein beachtliches Publikum
von 230 Gästen über ökonomische Ziele (Bericht Seite 7). Text und Bild Urs Auinger

Die Einsiedler Langstreckenläuferin Samira Schnirriger schaut auf ihr Lauf ahr
2023 zurück. Speziell wat, dass sie in Valencia zweimal am Start war. Einmal
lief sie Halbmarathon-Bestzeit, einmal musste sie das Marathon-Rennen
aufgeben, obwohl sie grosse Ziele vor Augen gehabt hat. Das muss sie nun in der
kommenden Saison verarbeiten (Bgricht Seitä 13). Text und Bild Franz Feldmann
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'IIK MEIER YCTISEI Facebook-Gründer empört mit Geschäftsidee 
I
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fin Gutschein für mehr
Wi s s e n und Ko mp ete trr-,en
Wer sich weiterbilden oder Grundkompetenzen auffrischen möchte, wird vom Kanton Schwyz
untershitzt. Simone van der Haas hat das Angebot genutzt und erzählt von ihren Erfahrungen.

Nicht mehr
orange und
gegen Grün
Landwirt Peter Abegg
aus Rothenthurm will
wieder die Schwyzer
Regierung aufmischen
und kandidiert (siehe
auch Seite 3). Dass er das
wieder als Parteiloser tut,
habe seine Grtrnde, wie
er auf Anfrage mitteilt.

Denn Abegg war nicht immer partei-
los. Bis 2020 hielt er der damaligen
CVP die Stange und kandidierte so-
gar auf deren Kantonsratsliste. Bei der
Wahl am zz.Marz 2022 erhielt er 264
Stimmen, sein Listenpartner und ge-

wählter Kantonsrat in Rothenthurm,
Paul Schnüriger, machte 348 Stimmen.
Kurz darauf kehrte Abegg der Partei
den Rücken. <Am 20. April zozo habe
ich schriftlich denAustritt aus der CVP
gegeben", erklärt der Landwirt.

<<Bei solchen Tatsachen erübrigt
sich eine Diskussion>

Die Abkehr habe viele Grirnde gehabt.
Einerseits habe ihn die .<neue Zusam-
menarbeit der CVP mit den Grünen>
gestört. Weiter habe ihm die Position
der Partei bezüglich Homosexualität
missfallen. Die Abschaffirng des C im
Parteinamen habe für ihn das Fass

dann zum Überlaufen gebracht. Heu-
te ärgere ihn die Öko-Ausrichtung der
Mitte-Partei zunehmend. Die Schwy-
zer Bevölkerung sei klar nicht dafür,
wie die jnngsten Klimaabstimmungen
gezeigt hätten. <<Beide wurden,vom
Schwyzer Stimmvolk mit 60 Prozent
abgelehnt, aber die Gesamtregierung
war dafür.r, Bei solchen Tatsachen er-
übrige sich eine Diskussion, so der
6z-Jährige, auch bekannt als ehemali-
ger erfolgreicher Steinstösser.

Randnotiz zur Korrespondenz

Die Korresponderz mit dem Kandida-
ten firr die Schwyzer Regierung ist im
Übrigen etwas schwieriger als mit sei-

nen Mitbewerbern.Abegg ist via E-Mail
nicht erreichbar oder nur auf Umwe-
gen. Er selbst notiert sich seine Mittei
lungen aufPapier und lässt diese darrt
von einem Verwandten in die digita-
le Welt übertragen und verschicken.
Die Korrespondenz firr diese Zeilen lief
sogar via Fotoübermittlung der hand-
schriftlichen Notizen. Das funktioniert,
überrascht in der heutigen Zeit aber
dennoch sehr. (mri)

von Michel Wassner

S
imone van der Haas ist Haus-
frau,54 Jahre alt und weit ge-

reist, Heute spricht sie über
Bildtrngs gutscheine. Die gibts
im Kanton Schfiz. Van der

Haas: <Ich bin seit 2006 Hausfrau,habe
nicht mehr gearbeitet. Jetzt sind mei-
ne beiden Kinder gross,und ich möch-
te wieder ins Berufsleben einsteigen.>>

Sie wohnt in Rickenbach. Ein Wohn-
sitz im Kanton Schwyz ist Vorausset-
zung firr den Bezug der Gutscheine.Als
sie mit dem ersten Computerkurs be-
gann, wusste sie noch gar nichts vom
Angebot des Kantons. <<Die Gutscheine
waren damals noch ganz neu. Erst im
Kurs habe ich davon erfahren." AIso
informierte sie sich auf <Besser-jetzt>.

Auf der Website kann man sich fur den
Kurs anmelden und den Ort auswäh-
len. Es gibt einmalig 500 Franken Gut-
schein pro Jahr.

Ein bewegtes Leben

Vor der <Familienpause>> war Simone
van der Haas viel herumgekommen.
Ursprirnglich hatte sie eine KV-AusbiI-
dung gemacht. Anschliessend arbeite-
te sie lange in Tourismus und Hotelle-
rie sowie auf Iteuzfahrtschiffen. Darur
kam die Familie. "Fur den Wiederein-
stieg ins Berufsleben möchte ich mei-
ne Computerkerurtnisse auf den aktu-
ellen Stand bringen. Vor allem im BeJ

reich Windows und.Excel.>r Also absol-
vierte sie <Computer Grundlagen mit
Windows 10, Windows rr * Ein- und
Umstieg auf Windows 'to/7'l.,>> und <Ex-

cel fur Beginner * Einführung in die
Tabellenkalkulation Excel 2019>>.

Natiirlich hatte sie schon vor der Fa-

milienpause die EDV-Systeme gekarmt.
Sie spricht Deutsch, Englisch und Fran-
zösisch fliessend, arbeitete von 2002
bis 2005 in Brüssel. Als persönliche As-
sistentin des damaligen EFTA-General-
sekretärs William Rossier. Seither sind
fast 20 Jahre vergangen. In der Zeit-
rechnung der EDV eine Ewigkeit. Seit
2019 lebt Simone van der Haas mit
ihrer Familie in Rickenbach.Zur March
hat sie einen starken Bezug. <Meine
Verwandten mütterlicherseits stam-
men aus Siebnen, meine Mutter Rita
van der Haas (gdb. Ebnöther) aus dem
Wägital.> Sie selbst ist in Muri bei Bern
geboren und aufgewachsen, lebte in
Brüssel und 13 Jahre lang in Genf.

Für den Wiedereinstieg ins

Berufsleben frischte Simone van

der Haas ihre EDV-Kenntnisse auf.

Bild MichelWassner

+ddt|.

Kompetenzen dringend nötig
Die Bildungsgutscheine wurden im
September letzten Jahres eingefuhrt.
Die ldee: Der Kanton Schqyz fördert
die Grundkompetenzen Erwaihsener
in den Bereichen Lesen, Schreiben,
Konversation, Rechnen und im Um-
gang mit dem Computer. Das scheint
nötig, wirft man einen Bück auf die
Zahlen. Rund 800 000 Erwachsene ha-
ben in der Schweiz Mtrhe mit dem Le-
sen und Schreiben, mehr als 4oo ooo
mit einfachör Mathematik im Alltag.
Der Prozentsatz der Bevölkerung, der
nur irber geringe oder gar keine digi-
talen Grundkenntnisse verfügt, wird
auf z0 Prozent geschätzt. Die Vergabe
von Bildungsgutscheinen schaffe nun
finanzielle Arueize fur das Besuchen
von Weiterbildungen und trage so zur
Arbeitskräftesicherung bei. So schreibt
es die Staatskanzlei.

Gemäss Oscar Seger, Vorsteher des
Amts für Berufsbildung, sei man so-

weit mit der Entwicklung und dem
Bezug der Bildungsgutscheine zu-
frieden. <Seit Anfang September bis

Ende November 2023 sind total 36 An-
meldungen auf wwur.besser-jetzt.chl
schwyz eingegangen, z8 Anmeldungen
für Kurse im Kanton Schwyz, acht für
ausserkantonale Angebote in Zug und
Luzern. Bis Ende November wurden
bereits 19 Entwertungen des Bildungs-
gutscheines vorgenommen, also Kurs-
abschlüsse der Teilnehmenden.>> Drei
Personen haben bereits zwei Kursange-
bote absolviert. Nach erfolgreich abge-

schlossenem I(-us darf ein zweiter Gut-
schein im selben Jahr bezogen werden.

Die Gutscheine können bei ver-
schiedenen Institutionen eingesetzt
werden. Van der Haas war bei webi
plus in Schwyz. Dort gibt es neben den
Grundkompetenzangeboten auch An-
gebote im Bereich ,Informatik, Spra-
chen und berufsbezogene Kurse.

Eine klare Empfehlung
We van der Haas bestätigt, verlaufe
der Weg zum Gutschein ohne viel bü-
rokratischem Aufwand. Eine Grössen-
ordnung zu den Kbsten: Der Kurs <Ein-

und Umstieg auf Windows, kommt auf

,.s.ax*is#id*Fil

230 llanken, <Einfuhrung Excel> auf
180 FYanken. Ein Gutschein reicht al-
so fiu ein bis drei Kurse.Van der Haas
resirrniert: <Ich habe inqgesamt positi-
ve Erfahrungen mit den Bildungsgut-
scheinen gemacht, hatte keine Proble-
me. Ich war überrascht, dass der Kan-
ton Schwyz so etwas überhaupt an-
bietet.>

Empfetrlen wirrde sie das Angebot
unbedingt. <Einfach, um auf dem neu-
esten Stand zu bleiben oder als Hil'
fe beim Wiedereinstieg ins Berufsle-
ben. Es hat eine grosse Auswahl.> In
den Lektionen sass sie mit zehn bis
15 anderen Teilnehmern jeden Alters.
<Betreuung und Kursleiter waren sehr
gut't

Oscar Seger sagt: <<Potenzial besteht
noch an Kursdurchfuhrungen und An-
geboten im äusseren Kantonsteil.>
Und die Zukunft von Simone van der
Haas? Erstmal noch zwei Kurse <Ein-

fache PowerPoint-Präsentation entel-
len> und <Grundkurs Word zotg" ab-
solvieren. Und darur sehen, was die be-
rufliche Zukunft bringt.

Drei GLPler
hören auf
Die Grünliberalenwdrden zu den Kan-
tonsratswahlerl 2024..in allen grossen,

aber auch in kleineren Gemeinden>>

anfieten, wie die Partei gestern mit-
teilte. Nicht antreten werden die
Griinliberalen hinge{en für einen Re-
gierungsrats-Sitz. Dies, weil kein am-
tierender Regierungsrat zurücktre-
te. Der Fokus im, Wahlkampf der
Gränliberalen ltege zoz4 klar auf den
Kantonsratswahlen. Nicht mehr an-
treten, <<aus persönlichen Grir:eden>>,

werden dazu die bisherigen Kantons-
räte Ruedi Bopp (Einsiedeln), Djän-

Geplante s Bunde s -Asyl r-,errtrum
Innerschwyz wird r-,trgrossem P

arn
olitikum

Während die SVP innert rlur 24 Stunden bereits 2000 Unterschriften gesarnmelt hat,
ruft die Mitte zur <kritischen Prirfung> auf und fragt nach der Rolle der SVP-Regierungsräte.

Das Staatssekretariat für Migration
zündete vorgestern in Innerschwyz
eine politische Bombe: Auf der Ber-
nerhöhe bei Goldau (Gemeinde Arth)
soll ein Bundes-Asylzentrum mit 170

Plätzen fur Weggewiesene erstellt wer-

aufgerufen, <<sich vehement gegen die
Bundespläne zu sternmen>>. Gleichzei
tig soll der Regierungsrat eine Stellung-
nahme <mit'einer entsprechenden Er-
klärung über den Stand der Verhand-
lungen> abgeben. In die gleiche Kerbe

von einer Regierung unterstützt, in
der die SVP mit nicht weniger als drei
Regierungsräten vertreten ist. Kommt
hinzu, dass alt SVP-Regierungsrat An-
dreas Baraud dieses Projekt noch in
seiner.Amtstätiekeit auf den Weg ge-

Bevölkerung im Vordergrund. <<Immer-

hin>>, so Beeler, <<wären massive Entlas-
fungen bei den.Asylzuweisungen an
den Kanton Schwyz beziehungsweise
die Gemeinden Arth und Lauerz zu er-

warten, welche notabäne bereits jetzt


